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Das verhör ÜberZntereffantes aus
der Bundeshauptstadt 11orschlllg derPolitik kiarPolllischc

Washington, 6. März. (Eigeubc-IE- s

I

clegatencsirtkteü

Borah, Thomas, Ueeö
in Ueöen gegen ciga

New ?)ork, 7. März. Vor der
Gesellschaft für Kunst u. Wisscnschaf.
ten gab?n gestern abend die Sena
torcn Borah, Idaho, Thomas. Co.
lorado, und Rccd. Missouri, ihre
Ansichten über die vorgeschlagene
Konstitution einer Völkcrliga Aus.
druck.

Senator Vorah verlangte, dasz
die Frage von Amerikas Eintritt in
die Liga durch eine Abstimmung des
ganzen Volkes entschieden werden
Zolle. .

Senator Thomas wollte die Bil
duna piner Lii kis nntk hem Krii.

-
.

Der Oberste riegsrat befchlieht,
' cebensmittsl

nach Böhmen und Oesterreich zu fenden;
cloyd George dringt darauf

tzartmilitarische Bedingungen flir Deutschland.

sichrer der Radikalen geben zu. öaZz die neue Ue--4

voltttion ein ZNiZzerfolg ist; ZZegZerung

Mffitt die Oberhand
'

varrikadenkämpfe in Berlin fordern viele Opfer
7' -

'Weimar, 7- - März. Bei Ve!truPPen in bet Straße Unter den
, . .. I4, t, i 'n - r:.. u,.,.!k. t,,t

richt,) Wenn man das Kampffeld,
auf dem die Faktioncn der rcpublika.
mtä SRnrM um das Surcckcramt
im nächsten Kongsz 'gelämpft ha
den. iibersteht, so steht man der Tat.
suche gezenilber. dasz oer kicg ein
nrti'ilter i,'t: ,crr Gillctt ist, um

Sprecher auscrschen, Herr M.ann
und feine Freunde kontrollieren die

Maschinerie der cschaftssutirung
des Sauies- - Fast will es scheinen,

als ob Herrn Mann das bessere

Looö zugefallen ist Seiner Kontrolle

bleibt das Komitee für Komitee!

unterworfen, und Diesem ist es vor.
behalten, die einzelnen Voriitzcr zu

ernennen und andere wünschenswerte
und einflukreiche Ernennungen zu
niachcn: auf diese Weis? erwählt es

die .Manner, denen die wichtigsten
Geschäft? des Hauses anvertraut
werden. Herr Gillett andrerseits hat
den Hammer des .Sprechers uno
daS grösters Einkommen. is!12.000.

Es hat sich nun herausgestellt, da ;

j iprecyung oer voiniiaien ruge in ver,,iiivn un, wuiui: jtvui g.l,,,t.
,' deutschen Nationalversammlung griff, Tr. Meyer, Redakteur der Spartaker

' a I

Mathias (vrifipnter. VorsiKendcr der

y deutschen Waffenstillstands . Kommift

j f. ijron, die vormalige Negierung wegen
'V Ihrer Politik den Polen aegenüber

! 'S

d,e Mann.Parte,. als sie kurze mb fei rauf aus. jede
vor dem Kaükus sich klar wurde, 'eiude. und Pivatschille im
das; das Sprecheramt llir verloren,... m.mnktm7

scharf an. Er, erklärte, dasz die Po
len den Teutschen entfremdet worden
wären. Mehrere andere Redner un
terstützten seine Ansichten: die Mehr
l'cit aber machte geltend, das; die Po
len sich Trntschlrnzd gegenüber im
dankbar erwiesen hätten. Herr Erz
bcrgcr sagte, das; die Behandlung der
Volen seitens der alten Reaienma
eine Lage geschaffen hätte, die im
nötig gewesen ist. Tii: gegenwärti
ge Regierung, sagte er, sei, sich über
die Lage an der Lstgrenze-kla- r und
s bestrebt, die Temichen n xcui)a
Polen zn unterstützen. 'Der Redner
sagte, er wünschte, das; Deutschland
den Polen aeacnüber M Beginn der

dle Schulblll

kommt
.

zn heftigen Sluseinandkr'
r i t ..f .'.v...
IktznngkN cnrfl) oie cin)icocucn

Redner.

Lincoln, 7. März. Vor dem

Ercbunaökomitce des Senats kam

DonnecZtag nachmittag in einein öf.
senil ciien Vcrbor Sausrolle No- - M
zur Sprache, welche bekanntlich die

Genicindeschulen unter die voitnan.
diae Kontrolle des Staates stellt.
Dies war das einzige Verhör, das

der Senat über die Vorlagen ge.
bcn wird. Es kam von den vcr

schicdenen Rednern zu heftigen Aus.
cinandersctzungcn.

Serr B. O'Gara von Ccdar

Eountq griff die Vorlage heftig an.
Er fngte, sie suche- - Prussianisin" in
Nebraska einzuführen, indem sie

das Kind der vollständigen Staats
kontrolle unterstelle, es sei nicht län.

ger mehr als Teil der Familie an

zusehen, sondern als ein Zahn im

Kammrad des Staates. Nie nor
. ntwrinae religiöser Unduld

m von Ncehaw- -

st Vertreter des legisla.'rtün Komitees des Lehrerbunde
von Nebraska für die Vorlage. Er
sagte, er habe als Mitglied der

des südlichen Plat.
Distriktes sehr viel Unloyalität

gefunden und au Diese iet aus n.
vatschulcn zurückzuführen. Nicktsde
stoweniaer würde er iedoch die Schu

len der Katholiken als Organisation
nicht als unloyal bezeichnen. ,

Der Episkopalbischof Beecher und

Harry R. Trummond von oer ttear
nn Militär Acadcmn sprachen ge

gen die Bestiminungen der VorInge

soweit ihre Kontrolle ourcy oie vi

fontlichcn Behörden in Betracht

i,m,mt Sie- - waren der Ansicht, das;

diese Kontrolle mit der religiösen
Seite

.. .
dßr Schule in Konslikt kommen

zurde. Vertreter der Katholiken
ivracken noch gcaen die Vorlage

Vaul Martin von der Ereigh
son Universität und .

Nrin vrtit Lincoln. Die Abgeord.
Nnninl und Gerbart. Mit

glieder des Erziehungskomitees des

Hauses, sprachen für die Bill und

beteiligten sich an oer 'evane.
Die cillaemcine Annahine gebt da

s,!n. hak das Verbör von geringem

Einfliiß war. . Die Mitglieder des

Erziehnngskouiitces havcn lim nia,r

misgelassen. ob sie den Protesten
der Bürger lchör schenkeir werden

dr nickt. Die allaemeine 'e ura,

jung ist. daß der Senat die Vorlage
mit wenigen Aenderungen anney- -

mp wird.

Im Verlaufe des Verlwrs erschien

mich der Abgeordnete Maurer imd

versuchte wieder eine Tirade gegen
die katholischeÄirche zu halten. Der
Vorsitzer bedeutete ihm icdochoal; er

fich zur Sache gil Halten yavc.
'

wo

rauf er feinen Sitz einnahm.

Corev beabsichtigt
anti-trockn- e Parade

New ?)ork. 7. März. ..Gene-ra- l

Jacob Eorey beabsichtigt, eine
andere Armee nach Washington zu

führen, dieses Mal als einen Pro
liest aeacn die Prohibition- - Er wird
aber nickt marschieren, noch sollen
seine Soldaten": llotorfahrzeugc
werden allen Teilnehmern zur Ver

fügung gestellt werden.

gegenwärtigen Lage gerechter gewe
.- Sa wtitfVi ..KTvmNCli iUUlt, l'Uiill lUUlUt LU4.VHlllu

Ijeute anders. dastehen. Die Regie.-- !

V r ri- - 1mnn. irtntf vert icrarr. cmn ittinar.
. . IRTJT...J.

iVOlUinillgl-- gUlll ei vwiu- -

fsfint Minorität in anderen Staaten
ru stellen, könne dieses Recht indes

fen nicht , beansdnichen, solange
Deutschland nicht die Minorität in.
lierhalb der! Grenzen des deutschen
Reiches respektiert. Erzberger schlosz

seine Rede mid dem Hinweis dar
nuf, daß das Betragen der deutschen

Gruppen in Posen im November

letzten Jahres das Ansehen Deutsch,
lands stark " beeinträchtigt habe. Er
erwähnte einen Umstand, wonach

.z'nehrere tausend deutsche Soldaten
,r,S TfHiwiri hnp Rslst Misrrfif flP.

i.i ukj u i niiiv v v c vi- in. .m f v r V V

hiatftictcii uns ois.nvunio en P0U'N
Kfnrfit prrtriffrn batten.

Berlin. 1. März. (Von Frank
r 'fiNlor. Korrewondent der United

dcnsschlnsse verschoben wissen, damit
eine Konstitution ruhig und im
Lichte der Erfahrung, die man vom
Friedensschlüsse gewonnen habe".
ausgearbeitet werden könne.

Rced von Äiin'ouri lTemokrat)
Nannte den Plan 'revolutionär und
gefährlich im höchsten Grade". Die
Machtbefugnisse, die dem Ercku
tiv.Ausscbusse uaesvrocben wurden.
und in den Händen von 6 Männern
liegen wurden, seien ..erftaunlich,
gefährlich und erschreckend"

Ein Minbrauck dieser Macktbelua
nisse könnte zur Zerstörung der Frei,
heit ist ganzen Welt führen zur
Vernichtung der ainerikanischcn Rc

ublik zi,r Schöpfung eines intcr'-nationale- n

Tespqtisnins. chliminer
als solche, de femäls der Erde oder
einem ihrer Völker zum Fluche ge
worden feien. .

. Der Senator führte dann weiter
aus, das; die Behauptungen, die
iMrtrt mü,d! di? Miinr,il Dnctrine
nicht beeinträchtialli. entiveder Un
wissenheit entspränge, oder in unehr.
f' Jf. OllT.f.'Xl -- - 1 3. L f.,1nu cr ;'in ia t aeiaau i ki. um
WeltGerichtshof, wie er gyplant sei.
würde Anierika in alle Weltstreitig,
keiten hincsnzichcn, seine Selbst
standigkcit in Frage stellen und fein
Heer, seine Flotte zum Dienste in
allen Weltteilen zwingen. Es sei

hörlKe, Zeit, das; Patrioten aufwach,
ten. Ein Versuch werde gemacht, die
Worlaae durcbMreiben" bevor das
amerikanische Volk eine Gelegenheit
gehabt hatte, die verborgenen und
unredlichen Absichten, die - dann
cntlialtcn 'sind. ..herauszuaraben".
Entgegen allein, nms zn Gunsten der

Liga gesagt worden n, vtcioe er
bei seiner Ansicht, da die Liga be.

absichtige, ein Weltreginie zu schaf

fcn. das, alle internationalen Auge,
leaciiheiten mit derselben Machtbc
iuanis entscheiden könnte, mit der
unsere Bundesregierung über An

gclcgenheiten der ' amerikanischen
Staaten entscheide. Mehr noch, es
würde Jurisdiktion über interne
Angelegenheiten eines Volkes haben,
die statt einem Krieg vorzubeugen,
einen solchen herbeistiliren würden.

Ferner würde der Sitz dieser Liga
tatsächlich die Hauptstadt der Welt
sein. -

..

Die Konstitution sei im Grunde
autokratisch. Die Machtbefugnisse
seien 'so durchaus zentralisiert, so

ohne Gleichgewicht. Kontrolle oder

Sichcrheitsvorrichtungen. daß sie

mit allen Formen einer, Demokratie

unverträglich würden.

Deutsche revoltieren
' gegen Tschechen

Wien. 7. März. Blutige Ziisanu
menstösie zwischen .Deutschböhmen
und tschechischem Militär werden

hierher genlcldct. Den rnn? oa

für gab der Versuch der Deutschen.
Wliblen tür die österreichische Na,
tionalvcrsainmlung abzuhalten.

gehen wurde, alle ihre Energie sa- -

raus konzentrierte, ö,e ontrone
der Hausorganisation in ihre Hand

zu bekommen. Vorntzanuer uns er.
nennilnaen äh wMitigcn Komitees

sind praktisch niehr wert als die

Glorie, die den Stuhl des Vorsitzen. te
den umitrablt. Die Mann-Lent- e rich

teten daher ihre Anstrengungen auf
die Erlangung dieser .ontrone, i

wollten so viel, bekommen als mög.
lick. da sie nicht alles bekommen
kcnnten. AIs der Führer der Gil- -

lett.Partei im Kaukus sich , erhob
und eine ' sorgsam ausgearbeitete
Liste derieniaen rmterbreitete. . die

Mitglieder des Komitees fiir Ko
mitee fein sollten, eine Liste, o?e

den Gillett'Leuten natürlich über,
wiegeiden Einfluß sicherte, stieß er
sofort aus die heftigste Opposition.

uJnrfrfilrtiY hinrnc nr fepttp aesClft ?V1.UJIUH IVUWU QWfc- öw

schoben, um einem Substitut Herrn
Mann's Platz zu machen. Dieses

Substitut sah Zur das Komitee für
Komitees, ein Mätglied vou jedem
Staat vor, welches von der Dclega
tion dcS Staates zu wählen war
m,d so viel Stimmen haben sollte,
als die , Delegation republikanische

Mitglieder Znthielt. Gab es etwas,
was mehr recht und billig gewesen
taäre? Das war ein durch und durch
demofratischer Vorschlag und fand
die günstigste Aufnahme. Eine kleine

Rcchmliig ergab, das; die Gisteit'
Leute dieMajorität habeii würden.
und so wurde der Vonchlag angc
noniiiien. Aber wie oft erscheinen

Dinge am nächsten Morgen in hel
lerein Lichte als am Tage vorher!
Am nächsten Morgen nahmen die

Mitglieder des KaukuL ihre Blei
stifte zur Hand und fingen an zu
rcckmen. Diese Rechnung ergab, dak
zwania Staaten Gillett-Lcut- e er

wählen würden, während nur fünf.
,ebn Staaten .Gefolgsmänner Herrn
Mannas in das Komitee senden wür

lFortsctzung auf Seite 5,.)

Wetterberichs.
Für Omaha und' Umgegend

Schnee beute abend und Samstag.
Wenig Aenderung in Temperatur.

CZür Wihmn(n rfltlPP IlPlll?

rtp.ts imh sfttnna käl.
w ?nmftnn im vwiifirfiprt Teile. I

Für Iowa. Schnee beute abend
und Samstag. Etwah wärmer heute
abend im östlichen Teile

Hchticr

,r Antivort. daß da? Vslkerliga
Abkommen zuerst von den Aöiierten
unterzeichnet werden wurde uns nt
sväter von Deutschtand, .ovaio es

in die Völkerliga aufgenommen fei

wurde
Kommlssionshencht.

Varis.,7. März. Die größten
Befürchtungen werden unterhalten.
daß Teutschland dem Bolschewismus
verfallen mag und' nichts besitzen

wird, womit es die Entschädicnmss
bezahlen könnte.

Es wird aus autorativer Quelle
in Erfahrung gebracht, daß Hinsicht-lic- h

der großen Forderungen Frank
reichs und anderer, GroßBritan
nien auf irgend eine Entschädigung
in Geld verzichten möge, und alt
Entschädigung von Deutschland et

neu Teil der deichen Handelszurae
fordern' möge.

Die KommiNton von Nuruten,
welche v ernannt worden ist. um die

Äuld des früheren Kaisers anr
in untersucken. bat cutschlc

7en, daß man den Souverän eines
Staates nicht genchtllch verfolgen
könne, daß aber diese Entscheidung
von der Friedenskonferenz ratifi-

ciert roerbett müsse, ehe sie Kraft
erlangt. Der Bericht der Kommission
über die Vergehen der Deutschen soll,

am Ende der Woche fertiggestellt
sein und alle vorherigen Enthüllun
gen sollen durch ihn in' Schafe
gestellt" werden. Die Namen von
verantwortlichen Personen sind er

langt worden und ihre Anöliefer.
!nng soll verlangt werden. .

vLzammlung der
Nonvartisan Liga

Lincoln, M., 7. März A. Cs.

Townley, der Prästdeui der Nonpar.
tisan Liga und Walter Th. Mills,
ein früherer Sozialist und gegenwär.
tig der Hauptredner der Nonparti.
san Liga. - hielten

'

Donnerstag in
Lincoln mehrere Reden, die als der

Anfang einer großen Kampagne die

Zer Organisation gelten. Die Reden

fanden in öffentlichen Versammlun.
gen im Lincoln Auditorium statt
und toohnten ihr ungefähr 200 Far
mer aus verschiedenen Teilen des

Staates, sowie eine große Anzahl
Bürger aus Lincoln bei. Herr Town.
ley besprach vor allem das Wirken

der Nonpartl,an Liga tn Nord Da
kota, wie sie bekanntlich den ganzen
Staat kontrolliert. Die Liga habe

ihr vor der Wahl gegebenes Wort
gehalten und Hr ganzes politisches

Programm Verwirktlicht, das ' zum
Nutzen der, Allgemeinheit sei. Bei.
de Häuser der Legislatur wurden
zui Versammlung in Lincoln einge.
laden, doch haben sie ohne ein Wort
der Erwiderung die Einladung un
beachtet gelassen, worüber sich ise
nator Taylor in sehr treffender Wei.
fe äilßcrte.

Die Herren TownleU und 51all5

sprechen heute in Grand Island.

California für, Zdaho
gegen völkerliga

Sacramento. Ealif.. 7. März.
Die Assembly der Legislatur von
Kalifornien, endossicrte heute die

Idee einer Völkcrliga. vorausze.
jetzt, daß dadurch nicht amerumu
icke Traditionen. Einrichtungen xrr,h

Unabhängigkeit aufgegeben werden
müßten."

Boise. Jdaho, 7. März. Mit ei.
ncr Abitimmuna von 42 aeacn 13
nahm heute das Unterhaus eine Ge

dcnkschnft an den NunoesMar an,
in der Präsident Wilsons heraus
fordernde und diktatorische Art und
Weise, seine persönlichen Ansichten
und Meimlngen dein Volke der Ver.
Staaten aufzuzwingen", heftig ge
tadelt wird und worin der Senat
ersucht wird, jeden FriedenZvcrtraz
zurückzuweisen, der die varfieschla

gene Konstiküion einer Volkerl'ga
enthalte.

Wir sind stolz auf unsetn Aneg.
rckord und wir werden unsre

gaben kkkj'illkn. Eine davon heit:
.Bezahle Deine Euikommenstcutt.

chcidcmanll

Zeitung Die Rote Fahne." befindet
sich in Haft.

Oberst Reinhardt iftzum Militär,
gollvcrncur von Berlin ernannt wor
den. Die Universität ist geschlossen
und die Studenten haben sich der

Regierung zur Verfügung gestellt.
Die Arbeiter in 80 Fabriken haben
sich für den Streik erklärt.

Paris. 7. März. Eine Dele.

gation Radikaler, die kürzlich mit ei

ncr solchen der deutschen National.
hc'tatt-miTiitii- fnnfcriprfp. bat davon

Slbstangenominen. dast. der frühere

Kaiser. Hindenburg uns uocnoorfs

prozeiiiert werden, voransgciem in

dessen, den Radikalen werden alle an
"deren Forderungen bewilligt.

sYtr pinpr anderen liier cinaetrof

fenen Depesche heißt es, daß 1,00
MannJnfantene und Abteilungen
des. General Lutwitz Armckorps in
iflnJfU itirtnfrrton fitlh I

JLIII.H LIUVJV- v JV4

Die Radikalen verlangen nach wie
. Ort . i: . .Xr fi',vtTrtÄvor Die ut ug
owjuiuviuuiui,J,:iiH,n 0f3 .öi,negsminiiirrs
Noske und des Justizministers
?nkks,lf7

Berlin, 7. März. Den Nach,

richten aus, Bremen zufolge haben

die Empörer die politischen Gcfan.

genen aus der Haft befreit. Die Ar.
bciter der Gas.Anstalten und der

Elektrizitätswcrks befinden fich unter
Nnsuraenteil. Die Versuche in

Dresden, einen Generalstreik hervor

zurufen, waren ein Milzcrsoig. ,
!

priiTTrtafriihiicit baben am Montag
abend nach blutigen Straszenkainpsen
das Rathaus in Halle ve,eVl, wo.

l, hrriKa Kiviliitcn actötet wurden,

wie ein Flieger, der auf einem Aero
rt - V ' M:uiA XemA..

plan aus aus yicr cittu,, v-ir-

tcte...Die Truppen haben auch Vrr-lust- e

erlitten. Die Situation in Hal
le soll sehr beunruhigend sein. Wci.,
tcre Berichte sieben an. dasz die

Truppen Maschinengewehre ange
wandt liätten, und dasz eine Anzahl

von Offizieren und Streiken: getö.
tet worden seien. Nach dc,i Be

richten des Vorwärts sollen in dem

Teil von Halle, der von Kommuni.
sten besetzt gehalten ''wird, Plünde.

rungen und Brandstiftungen stattfin.
den.

14,tt00YankszuriZck
von Frankreich

Skcw ?)ork, 7. März. Die bei-- f

rtrnfen Damvier Leviathan

(früher Vaterland) 'n Mauretania

kamcif'gcstcrn hier mrt n,vw xnip

nnda Maior ?ofai F. C
Ryans. Die Landungsplätze wä

ren von einer ungeheuren Menschen

n,enge besetzt, die die Heimkehren,

den, Gatten,-- Brüder. Söhne, von

New Aork alle, mitgroktem Jubel
begrüfzten. 'L

Die heimkehrenden Truppen ge.

hören zur 27. Division, die im Wer.

ein mit den Engländem die Hinden

bürg Linie, die für undurchdringlich

galt, durchbrochen, hatten.

Papst appelliert an
cenine drahtlos"

Rom, 7. März. Der Vatikanhat
SW I Ollrtfi- -

Auf die Nachricht hin. das; rz.

bischof De Ropr in Petersburg ver

haftet, sei, wurde an Lenine, MoZ.

kau", telegraphisch die Bitte ge-

richtet, den oltehrwürdigen Geihli

chen, für dcii eine Haft gleichbcdeu.
tend mit Tod sein würde, in Frei,
heit zu fetzen- -

Vier Tage drauf antwortete Le

,'ine, ebenfalls drahtlob. daß der

verhaftete Te Rapv nicht der Erz-biicko- f,

sondern sein 22 fahriger
?efse f?i. der der Jtrige- - Wwvi

die Bottkliewiki Rez-crun- z rcrdach

tig gehalten werdk,

fPrc!j.) Führer der Radikalen ge
. . .t r. r- - t. ff : -

Paris, 7. März. Der Oberste

Kriegsrat hat den amerikanischen

Vorsclilag angenommen, wonach die

Spczialkommissionen ersucht werden,

ihre Berichte in Form von Paragra
oben ili unterbreiten, die oem Bor
riedensvertraa einverleibt werden

sollen. Das ist offiziell.
Paris. 7. Mär. (Von Fred S.

Ferguson, Korrespondent der United

Prcsz.) Der berste Knegsrar
beschäftigte sich" heute mit der Frage
der Entsendung von Nahrungsmit
sein nackt Böknnen und Teutsch

Oesterreich. Man sagt sich, daß die

Bevölkerung jener Landcstcile vor

Hungersnot bewahrt werden mune.
D?r Oberste Krieasrat hat nun

nwht auck die Deutschland aufzuerle

genden Bedingungen betreffs dessen

Flotte erledigt. yciur. m
dentsche zernorr wer

den soll- - Betreffs des Kiel Kanals
und der Befestigungswerke Helga
lands ist noch nichts Definitives be

schlössen worden.
Ministerpräsident Llovd George

drängt aus Beschleunigung des Vor
fricdens und will den hungernden
Völkern Mitteleuropas sofort Nah.

rungsmittel zusenden. Die Vevöl- -

kenlng Oesterreichs uns emiaz.
lands darbt. Man befürchtet, daß
dis Laae in Teutschland so traung
werden wird, daß- - das Reich erns

den Fügen gehen mag, und die' Un

tcrzcichnung des Friedensvertragcs
unnwglich wird.

Die Zeitung Tcmps pwte,uerr,
daß Nahrungsmittel nach Teutsch
Oestivreicki aesckickt 'werden. 'Die
Friedensdelegaten indessen lassen sich

dadurch keineswegs veunslunen ste

sind der .Meinung, daß dieses ein

notivendigcr Schritt sei, die Unter
zeicknuua des ;vriedensvemags zu

beschleunigen. DU cndgiltigeu
Deutschland ausuierlegenden militä
rifchen Be! ingiingcn werden allem

Anschein naclf noch schwerer sein, wie
vom Obersten Kriegsrat soweit tu
Porschlag gebracht worden sind.

Hmtptnrfrnn Andre Tardieu teilte
dem Vertretender United Preß inst,
daß die Vertreter der fünf Groß-

mächte sich allerdings auf die Bedin

gungen, die ans die deutsche Flotte
Bezug baben. geeinigt hätten, aber
nicht auf die militärischen; weil man
den Wunsch hege, dieselben schwerer

zu machen, wie es der Oberste

Kriegsrat wünscht.

Befragt, ob der Völkerliga Ver.
trag dem Friedensvcrtrag einver
leibt werden würde, gab Tardieu

Die 58. Iowa
General-Assembl- y

Des Moines, 7. März. Gou
verneur Sardinas SveialBotschaft.
bezüglich der Rathbun Begnadigung,
hatte die Wirkung, daß die Havner

Geldbcwilllgungs Bill aufgeschoben
wurde. Herr Harding erhielt da.
durch eine gute Gelegenheit, seine

kette m der famosen Begnaoigungs.
akte klar darzulegen. Es ist jetzt
sebr leickt möglich, daß ein Svesiial.
Komitee ernannt wird, um die Sa
ehe einer genauen Untersuchung zu
unterwerfen.- - Es sieht aus, als ob

gewisse Staatsbeamte, die dem Gou
verneur ein Bein stellen wollten, da
bet sehr schleckst fahren werden.

Eine sehr wichtige Bill wurde
von beiden Häusern angenommen
und bedarf nur noch der Unterschrift
dcS Gouverneurs, um gesetzliche
Krast zu erhalten. Es ist dies ein
Gesetz, wonach in jedem Countn ein
Countu Eriebunasrat aeicha ren

werden soll; dieser County . Schul
rat bat dieselben Neckte und Pflich
ten, wie die Behörden in dck Sckul
distnktcn.

Ter Senat bat eine Vorlage an

genomnicn. wonach die Erzielnuigs
rate m den verMcweiicn iauiii
strikten einen jährlichen Bericht ihrer
Emnabnien und Ausgaben zu ver
öffentlichen baben.

Senator Balls Vorläse, mnaa
olle geistigen Getränke, die von den
Behörden mit -- Beschlag belegt wer
den. den Hospitälern überwiesen wer
den sollen, wurde mzcreicht.

sen yeuie zu.-- oan um oer ciugrme,,,'
Streik als ein Fehlschlag erwiesen

l,at. Es hat den Anschein, als ob

die Regien, n g Herr der Situation
ist. Die Regierungstrupven gehen
gegen die Aufständischen erbärmungs.
los vor. Am Aleranderplatz kam

't rs gestern zwischen diesen und Re
i giernngstruppen zu einem Zufam

uienstoß. Die Letzteren beherrschen
die Situation. Indessen erheben die

i Rebellen nach wiederholten Nieder,
z lagen wieder ihr Haupt, und neue

f v'Ämii? JviX 4iiti QfitfiTifiisfi TnFivm.
VölUitlfsC luv jjmii
, incn. Haase und Garth, Führer der
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zmabhängigen soziallsten. erklären.
i das; die Bewegung wegen Mangel

cn Unterstiihung zusammengebrochen

? n em. Staats-- lA? -
Kriege, unter dem

ist. Sie sagen, dast die Revolution
' irfi, .irit!-- tts int it Jinr nnrniTPr nr.

YXWMund Bureaubeamte sich g o gert
l'.'Nten, sich am re,k zu bewl gen

,e aro ;c n imiu .nnuuuR-- c lajnvi
iisifsp Veraulwortima für die vorge

N komiiienen Pliindcningen und Aus
' sck'reitnngen ab und sagend das; Ban.

itcnund Terroristen sich die ihnen
lirtoide Gdpslcndeit liniibe flcmadit

Kind die Krawalle und Strabenkämp
fe veranlaßt hatten.

Mn,sn,il hnhpn Jid fönwifnipuerU ( 114 MWV. W . V

llaleski nach Weimar gesandt, um zu
. , r re . . r rv ä . r jn rcraniciicn, oan eue urer itomii

Ntution in die Reichsverfassung Auf
nähme finden. Die Sitzungen in
Weimar werden fortgesetzt. Es

Jhäfjr, das; die Regierung ein Pro
gramm zur Sozialisierung der 5koh
:en uns Ponaiqevergwerke ang?
üginmen hat.

JiidesflN haben die Spartaker i"J11)rt CriCN a'fslie in uvi irt
klärt, das; sie mit den ihnen von derch fccn drahtlosen Telegraphen
!'legieninz genwchten Zugeständnis jnt?rationale Beziehungen te
sen niä,t zufrieden sind: sie verlan, nutzt.

An lmsm Lcscr!

ft Tägliche Omaha Tribüne, sowie it andere Zeitung, hangt zum groszcn Teil

LS) von ihren Anzeigen ab. , Die werten Leser wissen, wie schwer nsne Zeitung unter

dem Verluste der Anzeigen gelitten hat, die ihr wegen der Haszkampagne zur

KriegSzrit nnberechtigterweise eutzoqen wurden. Auch heute leidet sie noch schwer dar

unter, heun noch immer entziehen ihr einige große Geschäfte Omahas au irgend einem

nbkkaunten And nichtigen Grnude die Anzeigen, n der sie als wkitv?rbre,tett Zeitung

berechtigt ist. Wir hoffen jedoch zuversichtlich, daß diese Lage sich jetzt bald bessern wird.

Hkute habe wir in dieser Hinsicht erfrenlicher Weise einen Schritt vorwärts ge

tan7 denn eS gelang us, die Automobilhandln zn interessieren, für die nächste Woche

stattfindende Autoscha anzuzeigen. Die Leser der Tribune schnldn, kS deshalb der Tr,

bnne, ihre Kundschaft solchen nd anderen Firme zuzuwenden, deren Anzeigen m der

Zribüue erscheine. Die Tribüne kann diese Firmen ehrlich empfehlen, euden ,e

hre Kundschaft diese Firmen z und sngen Sie ihnen, d'z Sie ihre Anzeige lu der

Zribnne gelesen habe. Da, sichert de iw'olg drr Auzeigcu und dadurch wird e, u?

Kossfntlich bald gelingen, dr ganze ngrrechte Boycott ,n berwiude.

. Tägliche m,ha Triiö,

1 UnlTTtsinhirtff hrtsiHffifl Wviotfpn
i'vunMrii'iy 4,ihii)v?Vil und sofortige und weitgehende

'.Soalifierung der Industrien.
t, i : k rc:i,".. m:F.V1 V l IllllIIUIilH Utl 4,'UllllU.
.ö?cn in der Weinberg Strafze wurden
über QQ Personen, darunter mehre
re Frauen, getötet. e Regierung
Imt weitere Trupps nach Berlin

s irnrhert- - die Radikalen aber seden

i k Angriffe fort-- i

' Zürich. 7. März. 8U$mtnnf.
y'fntrrcn hobrii die Bäniuso'e, Tel?
riinu'f'rnihistcT und das Reichstags
! I . t v: a..xai...V. 'IMürC I II ie oie iua;':iKim

i'vi PöbklhauZeil griZk Mgrungl


